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18 SS.
Alle Postexpeditionen nehmen Bestellung an auf

die Monate November und Dezember der Karls¬
ruher Zeitung .

Der Abonnirungspreis für beide Monate
zusammen beträgt in den Orten des Landpost -Be -
zirks Karlsruhe 1 fl . 23 kr., in allen andern Orten
des Großherzogthums 1 fl . 35 kr. , für welche Be¬
träge die einzelnen Nummern den Herren Abon¬
nenten vollständig ü -aneo zugestellt werden .

Wie während der letzten Landtagsperiode , fo
werden wir auch dieses Mal wieder die land -
ständischen Verhandlungen möglichst rasch
und vollständig unfern verehrten Lesern mit¬
theilen .

Eröffnung des badischen Landtags .
-j- t Karlsruhe , 22 . Nov . Heute Vormittag fand die feier¬

liche Eröffnung des Landtages statt . Nachdem die Mitglieder
beider Kammern dem Gottesdienste in der Schloßkirche beige¬
wohnt hatten , versammelten sie sich in dem Sitzungssaal der
Zweiten Kammer , dessen Tribünen dicht besetzt waren . Gegen
12 Uhr betraten Se . Königl . Hoheit der Großherzog , von
den Deputationen beider Kammern ehrfurchtsvoll geleitet , den
Saal , und wurden mit einem dreimaligen Hochruf empfangen .
Allerhöchstdieselben hielten hierauf folgende Anrede an die Ver¬
sammlung :

„ Edle Herren und liebe Freunde !
Empfangen Sie Meinen herzlichen Gruß und ein freund¬

liches Willkommen .
Seit Ich Sie an dieser Stelle beim Schluß deS letzten

Landtages entließ , zog eine ereignißreiche Zeit an uns vor¬
über ; manche Stunde schwerer Prüfung ward dadurch unse¬
rem Vaterlande .

Wenn gleich das Großherzogthum durch Gottes gnädige
Fürsorge vor allen Schrecknissen des Krieges glücklich bewahrt
blieb , so traten doch die Forderungen gemeinsamer Interessen
mit der vollen Kraft ihrer hohen Bedeutung an uns heran .
DaS ganze Volk wetteiferte in freudiger Opferbercitschaft und
ein Hochgefühl deutscher Kraft durchdrang alle Herzen in Er¬
füllung verschiedenster Pflichten .

Mit dankbarster Befriedigung blicke I ch auf den erheben¬
den Gemeingeist zurück , welcher sich während dieser gefahr¬
vollen Zeit in dem badischen Volke bethätigte .

Möchten Sie , edle Herren und liebe Freunde , mit derselben
Gesinnung deutscher Vaterlandsliebe die Nachweisungen
prüfen , welche Ihnen über die nothwendigen Ausgaben vor¬
gelegt werden , zu denen die schweren Ereignisse dieses JahreS
Meine Regierung verpflichteten .

Wie I ch stets bereit bin , zur Förderung größerer Einigung
in unseren deutschen DundeSverhältnissen das Meinige bei¬
zutragen , so habe Ich , um die Sicherheit des Rechtsschutzes
in Deutschland zu erhöhen , bei der Bundesversammlung die
schon früher angestrebte Herstellung eines ständigen BundeSge -
richtS in Antrag gebracht .

Trotz der Ungunst jüngster Vergangenheit schreitet der
Wohlstand des Landes vorwärts , Hand in Hand mit gesetzli¬
cher Freiheit und geistiger Entwicklung .

Eine Familieugtschichtt .
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)

» Du gehst wol in die Schule ? "

Bögleinfuß stockte ein wenig , dann antwortete er : » Nein ; meine
Mutter gibt mir Unterricht "

«Du wirst aber mit der Zeit in die Schule gehen ?"

»Lieber nicht ; — wie meinen Sie , Herr , daß ich ein Soldat wer¬
den kann ? wie lang werde ich zu warten haben ?"

»So 'neu kleinen Trommler könnten wir bereits au - Dir machen,
denk' ich, " versetzte der Hauptmann , über seine kriegerische Hitze
lachend.

» Ich will aber kein Trommler werden . Mein Vater ist ein Herr
und kommaudirt die Leute. Ich will ein großer General werden ."

»Ja , mein Jüngelchen , da hast Du noch lang zu warten . Ich bin
selber noch kein General , und werde eS auch wahrscheinlich nicht
werden ."

Bögeleinfuß machte dir Augen eifrig aus und schien für einen Au¬
genblick den Schmerz seines verletzten Fußes zu vergessen . „ Sie
stnd ein Soldat ! Sie haben eine Schlacht gesehen? Ach ! wenn
Sir mir doch davon erzählten l" rief er .

Der Hauptmann sagte , er habe mehrere Schlachten mitgemacht
undwvlle von ihnen reden , wenn er ihn heimgebracht habe , aber jetzt
fehle ihm der Athem. Ihr Weg führte sie eine jähe Steige hinab ,
von der au - man nichts mehr von der See sah. Ein kleiner Bach
lief in der Mitte der schmale» Straße , den man streckenweise auf
kleinen , nur aus einer Planke bestehenden Stegen überschreiten
konnte. Die Hügelhänge waren bis zum Gipfel mit jungem Wald
bedeckt und wurden immer jäher und enger -zusammentretend , je
weiter fie gelaugten . Mit der letzten Wendung der Straße kam da -

Mit erneuter Thätigkeit wurden die leider nur allzu lange
unterbrochenen öffentlichen Bauten aller Art wieder ausgenom¬
men . Mancher nützliche Erfolg ward dadurch schon erzielt .
Eine der wichtigsten Verbindungen für das fernere Gedeihen
unserer Staatseisenbahn ist durch den nachbarlichen Anschluß
der Schweiz bei Waldshut zur Thatsache geworden .

Andere nachbarliche Verbindungen sind theilS der Vollendung
nahe gerückt , theils erwarten sie noch das Lrgebniß der Ver¬
ständigungen , welche von Meiner Regierung mit pflicht¬
treuer Aufmerksamkeit betrieben werden .

Die mit dem päpstliche » Stuhle gepflogenen Verhandlun¬
gen , worüber Ihnen die Aktenstücke vorgelegt werden , sind zu
dem gewünschten Abschlüsse gelangt . Dieses Vertragswerk
wird , so hoffe Ich , bei allseitiger richtiger Erkenntniß der Ge¬
meinschaft der Interessen von Staat und Kirche , für das
Wohl Beider und deren freie , geistige Fortentwicklung segen -
bringend sein . Möge der Geist des Friedens und die wechsel¬
seitige billige Rücksichtsnahme auf gegründete Anforderungen ,
durch welche die Vereinbarung zu Stande gekommen ist, auch
bet dem Vollzug derselben niemals fehlen und eine Bürgschaft
für dauernde Eintracht sein !

Dem Grundsätze getreu , daß das Recht im Großherzogthum
nach allen Seiten Geltung erlangen müsse , und im Hinblicke
auf M eine Stellung im Bunde , durfte Ich Mich dem Be¬
gehren von Mitgliedern des vormals reichsunmittelbaren
Adels um Wiedereinsetzung in deklarationsmäßige Rechte eben
so wenig entziehen , als es Mein Bestreben bleibt , die daraus
entstehende Ungleichheit zwischen den grundherrlichen und den
übrigen Gemeinden des Landes nach Thunlichkeit zu beseitigen .

Die üblichen Vorlagen über den Staatshaushalt werden au
Sie gelangen . Ohngeachtet erhöhter Anforderungen ist der
Zustand der Staatsfinanzen ein befriedigender . Der günstige
Abschluß des Budgets wird , unter Fortdauer der Segnungen
des Friedens , die Mittel bieten , weiteren für nothwendig
erachteten Bedürfnissen zu entsprechen .

Viele ernste Erfahrungen während der Zeit , in welcher
Deutschland seine Heerkraft kriegsbereit halten mußte , ver¬
pflichten Mich zu vollständigerer Fürsorge und mancher Ver¬
besserung in den Einrichtungen Meines Truppenkorps .
Ich empfehle den dafür geforderten Mehraufwand Ihrer
patriotischen Gesinnung .

Verschiedene Gesetzesentwürfe werden Ihrer Prüfung und
Zustimmung unterbreitet werden .

Edle Herren und liebe Freunde ! Eine schmerzliche , aber
werthe Pflicht bleibt M i r noch zu erfüllen übrig , indem I ch
mit Ihnen eines hochverehrten Fürsten , Meines nun in
Gott ruhenden Herrn Oheims , des Markgrafen Wilhelm ,
gedenke , welcher sich von frühester Jugend an dem Wohle des
Vaterlandes gewidmet und eine lange Reihe von Jahren hin¬
durch bei der Begründung eines echten BerfassungSwesens
thätigst bctheiligt hat , wodurch er in der Geschichte Meines
HauseS und Landes sich einen eben so ehrenvollen , als ruhm¬
reichen Namen erwarb . Ehre und Friede sei seinem An¬
denken !

I ch eröffne diesen Landtag mit dem Wunsch , edle Herren
und liebe Freunde , es möge der Geist Karl Fricdrich ' s , dessen
Erinnerungsfest wir heute feiern , zu des Vaterlandes Wohl
auf Ihrer Thätigkeit ruhen .

Das walle Gott ! "

Bei den Worten , welche dem Gedächtniß Sr . Großh . Hoheit

Meer wieder zum Vorschein und fast unten am Gestade , wo der
Bach sich in es ergoß , ein hübsche« Dorf , dessen alterthümliche
Kirche auf einer rasengrünen Erhöhung und dessen weiße , von Bäu¬
men umschirmte , Häuschen im weichenPurpurduft deS Sonnenunter¬
gangs ein recht liebliches Bild urzeitlicher ländlicher Abgeschieden¬
heit boten .

Bögleinfuß schaute auf . „Da find wir, " sagte er ; „unser Haus
ist das erste , an das Sie kommen; Sie müssen über den Steg da
gehen ; dort ist die Hanne und gießt die Blumen , und das ist meine
Mutter an der Gartenthür .

Der Hauptmann blieb plötzlich stehen . „Vögleinfuß , wie heißt
Du sonst? " frug er.

„Robert VeScep." Der Knabe heftete seine festen Augen auf deS
Hauptmanns Geficht , und nachdem er ihn einen Augenblick betrach¬
tet hatte , rief er mit zitternder Hast aus : «Sie . . . . Sir find 'S.
Ich glaube , Sie . . . . Du bist mein Vater , der endlich heim¬
kommt ! "

„ Ja , Knabe , ja l" und mit einem Herzschlag echter Rührung beugte
der Hauptmann sein dunkles Geficht nieder und küßte seinen Sohn .

»Oh , die Freude ! wa « wird die Mutter für eine haben ! Geh ',
geh' doch zu . Da kommt die Hanne uns entgegen . Aber die Mut¬
ter rührt sich nicht ; steh fie an ! fürchtet fit sich ? "

„Vögleinfuß , hat fie oft mit Dir von meinem Wiederkommen ge¬
redet ?"

„Alle Tage '
, alle Tage . Oh ! fie wird fast vor Freude sterben ,

meine ich . Und Du bist also wirklich und wahrhaftig mein Vater ?"

„Ja ." Hurtig vorgehend kam der Hauptmann auf Janet zu, wie
fie auf die Straße herauslief und rief , was dem Knaben widerfah¬
ren sei ? Bögleinfuß winkte mit der Hand und schrie : „Hurrah l
Hanne ! der Vater ist endlich heimgekommen aus dem Krieg !"

des höchstseligen Markgrafen Wilhelm gewidmet sind , er¬
hoben sich sämmtliche Anwesende .

Auf Befehl Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs nahm
hierauf Se . Erz . der Präsident des Ministeriums des Innern ,Geh . Rath Frhr . v . Stengel , den ne « eintretenden Mit¬
gliedern beider Kammern den durch § . 69 der Verfassungs¬urkunde vorgeschriebenen Eid ab , und erklärte sodann die Ver¬
sammlung der Stände für eröffnet .

Se . Königl . Hoheit derGroßhedzog verließen den Saal
in der durch das Programm festgesetzten Begleitung und unter
wiederholtem Lebehochruf .

-j- j- Karlsruhe , 22 . Nov . Erste öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
23 . Nov . , Vormittags 10 Uhr : 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben und Motionen . 2) Vorlage der Akten über die neuen
Wahlen . 3 ) Bildung der provisorischen Abtheilungen .
4 ) Vertheilung der Wahlakten in diese Abtheilungen zur
Prüfung derselben und Berichterstattung darüber .

Rundschreiben der spanischen Regierung .

Da « spanische Kabinet hat vor wenigen Tagen an alle seine
diplomatischen Vertreter bei den europäischen Höfen eine Zir¬
kulardepesche versendet , in welcher es den Stand deS
Konflikts zwischen Spanien und der Regierung vonMarocco
genau auSeinandersetzt . DaS interessante Aktenstück , das mit
großer Anschaulichkeit geschrieben ist , lautet folgendermaßen :

Erzellenz l Die Anstrengungen der Regierung I . Maj . der Kö¬
nigin zur Erhaltung des Friedens find absolut unfruchtbar ge-

! wesen ; der Geist der Versöhnung und Billigkeit , welche fie bei den
mit dem maroccanischen Gouvernement gepflogenen Verhandlungen

j geleitet haben , reichte nicht hin , den unerklärlichen Widerstand ,welchen der Minister des Kaisers von Marocco den gerechten Re¬
klamationen deS Madrider KabinctS entgegenstellte, zu beseitigen .Der Repräsentant I . Maj . der Königin in Tanger ist abgerriSt .Der Bruch der Beziehungen zwischen beiden Gouvernement - ist be¬
reit - eine vollendete Thatsache. Spanien hat für den Frieden Alle-
gethan , was eS vermochte , und eS ist nunmehr entschlossen , die
Feindseligkeiten zu eröffnen. Ganz Europa kennt au - eigener Er¬
fahrung die Räubereien der Riffianer ; Spanien - Besatzungen i»
Melilla , el Penon und Alhucamas wurden von denselben fortwäh¬rend dezimirt ; die spanische Regierung bat fortwährend um Bürg¬
schaften für die Sicherheit ihrer afrikanischen Plätze , und eS kam
endlich eine Konventien mit Marocco zu Stande ; in dieser war je¬doch von Ceuta nicht die Rede , weil die spanische Regierung diesen
Platz für nicht so bedroht hielt . Dennoch ward , gerade als jener
Vertrag unterzeichnet werden sollte , Ceuta von den Nachbarstäm¬men angegriffen , worauf die Besatzung dieses Platze - verstärktwurde . ES kam zu Gefechten, in welchen einige spanische Soldatenblieben . Der Madrider Hof verlangte Bestrafung der Schuldigen ;die anberaumte Frist wurde zweimal verlängert wegen der beson¬der » Verhältnisse , in denen das Reich Marocco sich dermalen durchden neulichen Thronwechsel befindet. Am 15. Okt . lief die letzteFrist ab , als der maroccanische Minister zwei Schriftstücke ( vom 11.und 13 . Okt .) an die spanische Regierung gelangen ließ , worin er
sich mit umfassenden Vollmachten von seinem Kaiser versehen nannteund erklärte , daß er aus die Gebietsabtretung eingehen wolle .Die Regierung I . Maj . beeilte sich , den Repräsentanten der Königinin Tanger von der Art und Weise in Kenntniß zu setzen , in welcher

IX .
Der Hauptmann übergab den Knaben der Sorge der alten Die¬

nerin und ging seiner Frau entgegen , welche bei Robert ' - Au- rufein paar Schritte auf ihn zugestürzt , dann aber eben so plötzlich ste¬
hen geblieben war — die Hände fest geschloffen und die Arme in
einer Art krampfhafter Spannung abwärt - gestreckt, als wie gelähmt
fast vor heftiger Freude oder erschütterndem Schrecken .

„Oh ! Clara , wie habe ich Dich gesucht !" sagte ihr Gatte in innigvorwurfsvollem Tone , aus dem «in Gefühl langer und geduldig ge¬tragener Kränkung sprechen sollte. Er wollte lieber gleich die Stel¬
lung deS Anklagereden «innehmrn , um darau - mit Vortheil Bedin¬
gungen wegen ihre - künftige» Verkehrs machen zu können. Sie ant¬
wortete nicht , sondern wandte sich mit einem leisen Schrei ab und
bedeckte da - Geficht mit den Händen .

„Kommen Sie herein, " sagte Janet , und tippte ihre Gebieterin be¬
fehlerisch auf die Achsel. „Vögleinfuß hat sich den Fuß verrenkt undSie müssen mir ihn baden und verbinden helfen. Sie bleiben zu¬rück," setzte fie leise mit einem finstern Blick bittern Mißtrauen - ge¬gen den Hauptmann hinzu ; allein Clara streckte die Hand au - undließ ihn fie nehmen.

„Ich habe ihn gelehrt , Dich zu lieben, " flüsterte fie, auf da » Kind
deutend ; „Du bist doch nicht gekommen, ihn von mir zu nehmen ? "

„Wann wirst Du mit Deinem Argwohn gegen mich aufhören ,Clara ?" sagte der Hauptmann kalt und ließ ihre sich anklammernde »
Finger fallen .

Der arme kleine Bögleinfuß — au» all ' seinemFrohlockeu herau - -
geworfen , unbeachtet in seinem Schmerz und zum ersten Mal ver -
nachläsfigt von seiner Mutter — schaute von Einem auf 'S Andere ,in fast weinender Verwirrung , während Janet den Auftritt mit un¬verkennbar tiefster Unzufriedenheit betrachtete. „Komm ', mein Her -
zenSlämmchen, " rief fie endlich, bewegt von seinem kläglichen blei -



die verlangte und angebotene Genugthuung ins Werk gesetzt werden

solle :
1 ) Der Pascha oder Gouverneur der Provinz sollte selbst da « Wap¬

pen Spaniens in Tanger , wo es beschimpft worden , wieder aufrichtcn

und durch seine Soldaten begrüßen lassen .
2 ) Die maroccanischen Soldaten sollten unter den Mauern von Ceuta

die Schuldigen , welche diese Stadt angegriffen , züchtigen .

3 ) Die maroccanische Regierung sollte zwei Ingenieure ernennen ,

welche im Verein mit zwei spanischen Ingenieuren die paffenden Punkte

zu einer neuen Grenzbestimmung , auf Grundlage der Demarkationslinie

der Sierra de BulloneS , bezeichnen sollten .

Der maroccanische Minister zog hierauf Alles zurück , waS er so for¬

mell bewilligt hatte , legte die Noten der spanischen Regierung gewaltsam

aus und desavouirlc die in seinen Schriftstücken (vom 1t . und >3 . Olt . )

enthaltene Erklärung bezüglich der llebernahme unbeschränkter Voll¬

machten zur Erledigung der obschwebenden Fragen .

Ueberzeugt , daß die Würde der Nation und die Ehre der spanischen Re¬

gierung nicht ferner gestatten , mit einem Agenten zu unterhandeln , wel¬

cher ihre Lopalität mißbraucht , ertheiltr sie dem spanischen Generalkonsul

den Befehl , zum letzten Mal dem maroccanischen Minister seine eigene

Inkonsequenz vorzuhalten , die Flagge einzuziehen , mit dem ganzen Per¬

sonal der spanischen Gesandtschaft Tanger zn verlassen und zugleich zu

erklären , daß die Verhandlungen abgebrochen und die Lösung des Kon¬

flikts der Gewalt der Waffe » überlassen werden solle .

DaS Historische der Thatsachen , welche seit dem Beginn der Frage statt -

gchabt , bezeugt die Nothwendigkeit , in welcher die Regierung der Kö¬

nigin sich befunden , zu dem Mittel des Krieges zu greifen . E « ist dies

die nothwendigc Lösung , wenn bedeutende Differenzen zwischen zwei Na¬

tionen sich erheben und die eine sich weigert , der Stimme der Vernunft

und der Gerechtigkeit Gehör zu geben . Ich bezweifle nicht , daß die euro¬

päischen Höfe anerkennen werden , daß Vernunft und Gerechtigkeit auf

unserer Seite sind . Die Regierung der Königin hat sich bestrebt . mit

Festigkeit und Mäßigung die Nationalehre und die legitimen Interessen

aufrecht zu erhalten ; sie wird auch in diesem Bestreben beharren , wenn

der Erfolg die Anstrengungen unserer Armee krönen wird .

Während des Kriegs , dessen Beginn devorsteht , wird da « Kabinet von

Madrid die Rechte der neutrale » Mächte achten und die Unterthanen der

befreundeten Nationen , welche in Städten de« Kaiserreichs von M - rocco

wohnen , die von der spanischen Armee erobert werden , beschützen ; In¬

struktionen in diesem Sinne sind dem Kommandamen der Flotte , welche

bestimmt ist, an den Küsten von Marocco zu operlren , sowie den Chefs

der Erpeditionöarmee übergeben worden .

Spanien vertrau ! seiner EScadre und seiner Armee die Lerthcidigung

semer Ehre und seiner gefährdeten Interessen an . Stark durch sein

gutes Recht , überzeugt . Beweise der Mäßigung gegeben zu haben , ohne
'
Einverständniß mit irgend einer Macht , ohne ehrgeizige Nebenabsichten ,

will cs durch den Krieg einem unerträglichen Zustand ein Ende setzen,

welchen die unaufhörlichen Feindseligkeiten der Mauren gegen unsere

festen Plätze hcrbeigeführt haben .

Indessen , welcher Art immer die Erfolge der militärischen Operationen

sein weiden , die Regierung Ihrer Majestät , ihren Intentionen getreu ,

wird die bestehenden Rechte und Interessen aller Völker achten ; sie wird

keinen Punkt , dessen Besitz Spanien eine für die freie Schifffahrt des

Mittelmeers gefährliche Ueberlegenheit verschaffen könnte , in dauernder

Weise besetzen.
Spanien hat die friedlichen Beziehungen mit Marocco aufrecht zu er¬

halten gesucht und zu diesem Zweck während eines Jahrhunderts vier

Verträge mit diesem Reiche geschloffen , deren Ausführung dazu beigetra -

gen haben würde , alle Anlässe zu Streitigkeiten und Konflikten zu desei -

t >gen . Die Unwissenheit und Nachlässigkeit der maroccanischen Regie -

rung haben zu allen Seiten die Uebertretung dieser Verträge herdeige -

führt . Die Zeit ist endlich gekommen , eine für die Ruhe beider Länder

so gefährliche Situation aufzuhebcn . Was die Vernunft und die unab¬

lässigen Bemühungen der zivilisirten Negierung nicht haben erreichen

können , muß durch die Gewalt der Waffen im Dienste des guten Rechts

hcrbeigeführt werden .
Ew . Exzellenz rc.
Madrid , 39 . Oktober l859 .

Saturniuo Lalderon CollanteS .

Deutschland .
^ Bruchsal , 22 . Nov . So eben wurden in öffentlicher

Sitzung des grvßh . Hofgerichts für die 4 . Vierteljahrssitzung

des mittelrheimschen Schwurgerichts als Gcschworne durch

das LooS bestimmt :

chm Gesicht und heftig ihn küssend ; „ komm ' fort , die Hanne wird

Dich abwarten . Ich mußt '
, wic ' S gehen würde , wenn er wieder zu

ihr käme — dem armen verblendeten Kindl '! Damit trug sie den

Knaben fort und ließ dm Hauptmann und seine Frau allein bet ein¬

ander . ( Fortsetzung folgt .)

— Eine Gesellschaft Juden hat von der russischen Regierung die Er «

laubniß erhalten , bei Sebaftopol und bei Inter man die

Wurfgeschosse auSzugrabm . Sie erhält lv Prozent von dem Werth der

gefundmen Kugeln . Mit dem erzielten Grlde beabsichtigt die Regie -

rung bei Jnkerman an der Stelle , wo die meisten Russen gefallen find ,

eine Kirche aufführm zu lassen . Von dm 71 Schiffen , die be! Sebasto -

pol versenkt wurden , hat eine amerikanische Gesellschaft schon 30 an¬

der Tiefe gezogen . Die größten wurden gesprengt , so daß der Eingang

de« Hafen « wieder schiffbar ist. In der Stadt selbst find nur die Kirchen

und die Gräber wieder hergestellt ; die übrigen Gebäude , wie auch der

Malakoffthurm , befinden fi» noch alle im Zustand der Zerstörung .

S Mannheim , 20 . Rav . Al « heitern Nachtrag zu unserer

S » tllerfeier lassen Sie sich wohl noch folgende verbürgte A n rk -

dote erzählen : Zu einem hervorragenden Mitglied » de- Schiller -

komitre ' S kam vor den Festlichkeiten der würdige Veteran unserer Litera -

ten , der Sohn eine « Jugendfreunde « de« Dichter « , um sich über eine ge-

meinschaftlich zu veranstaltende Episode de« Feste« zu besprechen . Die

Zeichen gegenseitiger Hochachtung wurden mit großer Lebhafligkeit auS -

getauscht , und Worte , welche da « Fest und dessen Schmuck betrafen , ge-

langten zum Ohre einer dritten Person , der Köchtn de« Erßeren .

Diese — ein „einfach Kind vom Lande "
, von „ Schimmeldewog " oder

au « dem „Weiterbau » "
, — hatte wohl bei der Säkularfeier zum ersten

Mal von dem Unsterblichen der deutschen Ration gehört . In leicht be¬

greiflicher Verwechslung firirte sie den betagten Besucher scharf und mit

Theilnahme und sagte : „Run . so schön ist zwar der Schiller nicht , aber

doch sehr wohl konservtrt für sein Alter ."

i . Hauptgeschworne . 1) Loul « Schwe
'
ß , Landwirth von

Biberach . 2 ) Zerrenner , Bürgermeister von Pforzheim . 3 ) David

Fleischmann , Handelsmann von Bruchsal . 4 ) Philipp Huber , Müller

von Oberachern . 5) Gustav Wagner , Apotheker vo » Lichtcnau . 6)

Stephani , Oderkirchmrath von Karlsruhe . 7 ) Ferdinand Hartung -

Gemeinderath von Breiten . 8 ) Ferdinand Hofheinz , Bürgermeister

von Spöck . 9 ) Seilir , Bürgermeister von Oberbruch . 10) Krofft ,

Bürgermeister von Ottenau , l l ) Ang . Anton Abele , Kaufmann von

Rastatt . 12 ) Burger , Bürgermeister von Windschläg . l3 ) Friedberg ,

BezirkSraddlner von Bruchsal . l4 ) Michael Michenfelder , Landwirth

von Rodrbach . l5 ) Wilhelm Feder , Gastwirth von Baden . 16 ) Jo¬

hann Schlechter jg ., Gemeinderath von Jitlingcn . 17 ) Joseph Augen -

stein , Gastwirth von Bietigheim . 18) Karl Friedr . Gschwind jg -,

Fabrikant vo » Pforzheim . 19 ) Johann Jakod Sutirr l >., Salmenwirth

von Altenheim . 20 ) Gamer , Dez rksförster von Berghausen . 21 )

Eisenbciß , Bürgermeister von Oberweier . 22 ) Veit Homburger , Ban¬

kier vo » Karlsruhe . 23 ) Küßwierer , Ministerialrat - von Karlsruhe .

24 ) Wilhelm Becker , Landwirth von Berghausen . 25 ) Lukas Müller ,

Gemeinderath von Kuppenheim . 26 ) Roman , Geh . Flnanzrath von

Karlsruhe . 27 ) Kraft Mai jg . , Landwirth vo » Ellmendingen . 26 )

Wilhelm Äröner , Gastwirth von Wilferdingen . 29 ) Johann Jakob Reith

I ., Grmeinderath von Meesenheim . 30 ) Georg Ritter , Kaufmann vo »

Langenbrückcn . 3l ) Georg Wagner , Dammmeister von Hclmlingen .

32 ) Valent, » Christ , Gastwirth von Oderkirch . 33 ) Johann Belzer ,

Werkmeister von Weisenbach . 34 ) Jakob Reiß , Kaufmann von Breiten .

35 ) Friedrich Kern , Gastwirth von Söllingen . 36 ) v . Stengel , Forst¬

meister von Ettlingen .
ll . Ersatzgeschwornr , sämmtlich von Bruchsal . >) Siöckel ,

Domänenrath . 2) Karl Franz , Handelsmann . 3) Franz Joseph

Martin , Handelsmann . 4) Mörstadt , Postmeister . 5 ) Franz Moser ,

Bäckermeister . 6) Franz Math . Fuchs , Gemeinderath . 7 ) Bernhard

Siegel . Privatmann . 8) Ludwig Zinngraff , Gemeinderath .

Die Sitzung wird am 14 . Dez . l. Z . beginnen , und fünf

Fälle umfassen , welche sämmtlich Verbrechen gegen Menschen¬
leben betreffen , indem nämlich zur Verhandlung kommen :

ein Mord , ein Kindömordversuch , und drei Tödlungen . Die

Dauer der Sitzung läßt sich voraussichtlich auf etwa eme

Woche bestimmen .

^ AuS dem Amtsbezirk Hornberg , 21 . Nov . Die

Bewohner der benachbarten Gemeinde Reichend ach wur¬

den in der Nacht vom Freilag auf den Samstag durch drei

FeuerSbrünstc , welche bei drei verschiedenen Häusern in

kurzen Zwischenräumen auödrachen , in nicht geringe Angst und

Schreckniß versetzt . Zwischen 10 und 11 Uhr gerieth eine

Taglöhnerwohnung in Brand . Glücklicher Weise kam ein

Bürger von Reichenbach , der mit seinem Fuhrwerk auf dem

Heimwege begriffen war , noch zu rechter Zeit dazu , um die in

tiefem Schlafe liegenden Bewohner dcS von den Flammen

schon ganz ergriffenen Hauses zu wecken. Ohne diesen glück¬

lichen Zufall würde vielleicht kein Bewohner dieses Hauses dem

Feuertod entronnen sein . Sämmtliche Fahrnisse , sowie daS

Vieh sind verbrannt . Kaum lag dieses HauS nebst Mühle in

Asche, so verkündete gegen 1 Uhr ein neuer Feuerschein , eine

halbe Stunde von der ersten Brandstätte entfernt , daß ein an¬

deres Gebäude in Flammen stehe . Es brannte das Bauern¬

haus im untern Schembach . Auch hier mußten die Bewoh¬
ner meistentheilS rm Hempe und barfuß sich davonmachen .

Leider ist die Magd , ein Mädchen von 20 Zähren , welche den

AuSgang vom Feuer schon versperrt fand , um ' S Leben gekom¬
men und dis auf wenige Ueberreste verbrannt . DaS Vieh
konnte größlcntheilS gerettet werden , während die sämmtliche »

Fahrnisse ein Raub der Flammen wurden . Nach Verfluß von

1 /̂ , Stunden , während man noch mit der Bethätiguug deS

FcuerS auf dieser Brandstätte beschäftigt war , röthete sich der

Himmel , auch hier wieder in einer Entfernung von einer klei¬

nen halben Stunde , zum drillen Mal , verkündend , daß ein

frischer Brand stattfiude . Es brannte diesmal wieder ein

TaglöhnerhauS sammt Vieh und Fahrnissen nieder . Auch

hier konnten die Bewohner kaum daS nackte Leben retten . Bei

diesen in angemessenen Zwischenräumen in je halbstündigen
Entfernungen und jedcSrnal in Gegenden , welche nicht in der

Richtung des WindeS lagen , steutgefundeuen Häuserbrändeu

dürfte wohl an Brandstiftung zu denken sein , und cS soll

auch in jener Schreckcnsnacht eine ledige Weibsperson von

Rcichenbach nebst ihrem Liebhaber von Evang . Thcnnenbronn ,

— München , im Nov . Man schreibt dem „ Württ . SiaatSanz ." :

Verschiedene Blätter de« In - und Auslandes haben in jüngster Zeit bei

Besprechung der Beschwerdesache de« quieSzirten k. StudienlehrerS vr .

Schlemmer zu München darauf hingcwlesen , daß der Betheiligte trotz

aller früheren Bemühungen erst unter der Geschäftsführung des gegen¬

wärtigen Staatsminister « deS Innern , v . Neumayr , zu seinem Recht

habe gelangen können . Insofern durch derlei Mittheilungen dem frühern

k. Staatsminister , Grafen v. Neig er « derg , der Vorwurf der Befan¬

genheit oder einer tendenziösen Verzögerung der Sache gemacht werden

will , hielt sich der gegenwärtige Minister de« Innern , Hr . v . Neumayr ,

für verpflichtet , eine offiziöse aktenmäßige Darlegung der Sachlage in

der „ N . Münch . Zig . " erscheinen zu lassen , welche nachweiSt , da - in die¬

ser Angelegenheit der frühere Minister de« Innern , nunmehrige außer¬

ordentliche Gesandte und bedollmächligte Minister de « k. bayrischen

Hofe « in Stuttgart , Graf v . Reigertbcrg , „ ein sehr gewissenhafte « ,

wohlwollende « Verfahren beobachtet hat . " E « geht daran « hervor , daß

dlc Schlemmer 'schr Angelegenheit erstmall im Oktober 1856 bei dem

Ministerium de« Innern spruchreif vorlag und damal « dahin erledigt

wurde , daß die die Beschwerden von Schlemmer größtenthril « abwei¬

sende Entschließung der Regierung von Oderbayern außer Wirksamkeit

gesetzt und diese Kreisstelle zunächst zur umständlichen Erhebung der

Thatsachen und zur wiederholten Beschlußfassung angewiesen wurde .

Diese Kreirftelle faßte im Dezember 1857 neuerding « Beschluß , wogegen

Schlemmer abermals den Beschwerdeweg beim Ministerium de« Innern

betrat . Die von den untern Instanzen abgeschlagene Akteueinficht wurde

ihm vom Ministerium de« Innern gewährt . Zur Erledigung der hierauf

gestützten neu eingegebenen Beschwerden erholte da « Ministerium de« In¬

nern ein Gutachten de« ObermedizinalauSschusseS , worauf Ende Oktober

1858 zur Beschlußfassung geschritten werden sollte . Mittlerweile hatte

Schlemmer bet der Kammer der Abgeordneten Beschwerde wegen ver¬

fassungswidrigen Eingriffe « in die persönliche Sicherheit erhoben . Der

Ausschuß der Abgeordnetenkammer erachtet » Lies» Beschwerde ol¬

der sich gerade bei ihr betreffe » ließ , als der Brandstiftung
verdächtig , verhaftet und in Untersuchung gezogen worden sein .

Stuttgart , 20 . Nov . ( Sch . M . ) Am 10 . Dezember
dieses Jahres werden es 414 Jahre , daß Eberhard im
Bart , erster Herzog von Württemberg , geboren wurde .
Dieser bedeutungsvolle Tag ist denn auch von Sr . Maj . dem

König zur Enthüllung des Stand bi ld es bestimmt worden ,
das auf seinen Befehl von v . Hofer zum Andenken Eber¬

hards gefertigt und zu München in Erz gegossen wurde .
Das Postament im inner » Schloß ist fertig , das Gerüst steht
bereit , um das Standbild , das in den ersten Tagen Dezem¬
bers von München eimrefftn wird , auf . daS Fußgestell zu
heben .

AuS Mitteldeutschland , 14 . Nov . Unter vorstehendem
Dalum wird der „ Ocsterr . Ztg ." geschrieben : „ Wie in

Bundeekreisen verlautet , beschäftigt sich der Militäraus¬

schuß unter Anderem mit Herstellung einer größer » einheit¬
lichen Organisation derkleinerenBundeskontingente ,
besonders derjenigen , welche die drei letzten Armeekorps bil¬
den . Die dringendsten Anforderungen , welche hier hinsicht¬

lich einer größer » Einheit gestellt werden , sind : Einführung
eines gleichen Dienst - und ErerzirrcglementS , gleicher Signale
für den GarnisonS - und Felddienst , gleicher Gradabzeichen und

Benennungen für alle Offiziers - und UntervsfizierSchargen ;
dann gleiches Kaliber für Geschütze und Gewehre , so daß
sämmtliche Munition in größeren gemeinschaftlichen Arsenalen
gefertigt und in gemeinsamen MunitionSkolönnen in daS Feld
uachgeführt werden kann . Auch soll , um die FrldtüchtiAeit
der einzelnen kleinen Kontingente zn vermehren , von Bunde -

wegen darauf gesehen werden , daß dieselben von Zeit zu Zeit
in zusammengezogcnen Brigaden , zuweilen auch in Divisione »
oder Armeekorps , gemeinschaftlich ererziren , da eS jetzt Tau¬

sende von Soldaten gibt , die während ihrer ganzen militäri¬

schen Dienstzeit kein bespanntes Geschütz , keine Schwadron
Reiterei je zu Gesicht bekamen . Deßgleichen sollen zur Er¬

zielung eines regeren militärischen Geistes alle deutschen Kon¬

tingente , die nicht für sich eine selbständige Brigade bilden
können , bisweilen in den deutschen BundcSfestungen mitgarni »

sonircn . Endlich hat man die Errichtung einer gemeinsamen
Schule oder Akademie für die Generalstabsoffiziere der drei

letzten deutschen Armeekorps im Auge , da ein gemeinsam ge»
bildeter Generalstab von unläugbarem Vortheil ist. "

Dom Main , 21 . Nov . ( A. Z.) Die Ko u fe ren z in
Betreff KurhessenS wird , auf Einladung der bayrischen Re¬

gierung , von den Miltelstaaten am nächsten Mittwoch in

Würzburg beginnen . Außer Kurhessen soll auch noch da -

Bundeögericht und die Bundes -KriegSverfassung zur Diskus¬
sion kommen . DaS Ganze findet unter Billigung von Oester¬
reich statt , daS dabei wahrscheinlich durch einen eigenen Dele -

girten vertreten sein soll .

Kassel , 19 . Nov . ( Fr . I .) Dem Vernehmen nach sollen
außer dem Anlchen von 1854 auch sämmtliche frühere
Staatsanlehen , mit alleiniger Ausnahme deS für die
Anlegung der Main -Wcser - Bahn aufgenommenen , demnächst
zur Rückzahlung gelangen .

Marburg » 19 . Nov . Die Stadt Marburg ist in der
kurhessischen Verfassungsangelegenheit bis jetzt nicht
mit einer öffentlichen Adresse hcrvorgetrelen . Dagegen sind
auf Veranlassung deS landständischen Vertreters der Stadt
Marburg , Kaufmanns und Ausschußvorstehers Maseru - ,
der Stadtralh und die AuSschußversammlung vor kurzem zu
einer gemeinsamen Sitzung zusammengetretcn und haben sich
zu der einstimmigen Erklärung vereinigt , daß der genannte
Deputirte für die Aufrechthaltung der „ außer Wirksamkeit ge¬
setzten" Verfassung von 1831 stimmen , und mit allen statt¬
haften Mitteln auf die Beseitigung der provisorischen Ver¬
fassung von 1852 , über die eine Vereinigung zwischen Stän¬
den und Regierung nicht zu Stande gekommen , hinwirken
möge .

Berlin , 18 . Nov . Einige - Aufsehen erregt hier ein Füh¬
ler , der in einer halbamtlichen Korrespondenz der „ BreSl .
Ztg . " hcrvorgekehrt wird und auf die Nützlichkeit eine - blei «
benden ständischen Ausschusses in Berlin hinweiSt .

zur Zeit unzulässig . Ter AuSschußberichterstatter führte «„ « besondere
an , daß die bisherige Nichlbescheidung der Schlemmer 'schen Beschwerde
vo » Seite de« StaatSministerium « weder au « der böswilligen Absicht ,
gar keine Entschließung zu erlassen , noch aus einer fahrlässigen Verzöge ,

rung hervargehe . Schlemmer machte hierauf neue Vorstellungen beim
Ministerium , welch« Anträge enthielten , wodurch e« zweifelhaft wurd «,
ob seine früheren Beschwerden aufrecht erhalten bleiben sollen , weßhalb
er zu genauerer Präzifirung anfgefordert wurde , welcher Aufforderung
er auch nachkam . Inzwischen wurd , aber gegen Schlemmer bet dem

Bezirksgericht München wegen Preßvergehen « eine strafrechtliche Unter¬

suchung eingeleilet , zu deren Durchführung dem Untersuchungsrichter die

auf vr . Schlemmer bezüglichen Akten der Polizeidirektion München mit -

- etheilt werden mußten . Die Akten gelangte « während » er Geschäfts¬

führung de« früheren Staatsminister « de« Innern nicht mehr ln Vorlage ,
weßhalb derselbe sich auch nicht in der Lage befand , ble Schlemmer ' schr
Beschwer »esache zur endlichen Bescheidung zu bringen . E » ist somit

aus « genaueste » achgewiesen , daß dem früheren Minister »e« Innern
ein Vorwurf In keiner Beziehung , auch nicht einmal der der Verzögerung
gemacht werden kann .

— Wien , 16 . Nov . Wilhelm Kunst , der nicht nur in Wien und

Oesterreich , sondern auch in ganz Deutschland bekannte Heli -enspieler ,
endet » in der Nacht vom >6. auf den 17 . d. sein vlelbewegte « Künstler »

Erdeowallen . Erst vor wenigen Wochen al « Rekonvalr - zent au « dem

Spital entlassen , bezog Kunst eine Privatwohnung , in welcher er , vo »

wohlthätigeu Freunden unterstützt , sich recht behaglich fühlte , ohne zu
ahnen , baß er so bald da « irdische Leben verlassen werde . Kunst war i»

Hamburg geboren und dürfte da « 60ste Lebensjahr erreicht haben . Im

Jahr 1824 vermählte er sich mit der Mimin Sophie Schröder . Die Ehe
wurde jedoch nach wenigen Monaten wieder gelöst . Kunst starb in

» rmuth und hatte seine letzten Tage durch die Mildthätigkeit Anderer ge-

fristet .



Dieser Ausschuß soll sich mit den Vorbereitungen der Gesetz¬
gebung beschäftigen und dergleichen .

H Berlin , 21 . Nov . Amtlichen Nachweisen zufolge
sind der Kommune Berlin aus der letzten Mobilmachung
gegen 70,000 Thaler Kosten erwachsen . Die Seitens der
Stadt zu stellenden 984 Pferde wurden beim Ankauf mit
189,734 Thlrn . bezahlt . Jedes Pferd kostete also im Durch¬
schnitt 193 Thlr . Beim Wiederverkauf derselben wurden im
Ganzen 77,283 Thlr . , d. h. pr . Pferd noch nicht 79 Thlr . ,
eingenommen . Jedes Thier brachte also einen Verlust von
durchschnittlich 114Thlrn . Da nun zu der Ankaufssumme
der Staat einen Beitrag von 49,039 Thlrn . zu leisten hatte ,
so ergab sich für die Kommune bei dem ganzen Lieferungsge¬
schäft ein Mehraufwand von 49,929 Thlrn . Die noch vor
der Mobilmachungsordre eingetretene amtliche Ermittlung
stellte den Pferdcbestand der Hauptstadt aus 7536 Stück
heraus . Von dieser Gcsammtzahl wurden aber nur 1575
als militärdieusttauglich befunden . Bei der städtischen Re¬
klamationskommission gingen von Pferdcbesitzern 2664 Ge¬
suche um Zurückstellung ein . Nicht ganz die Hälfte dieser
Gesuche , nämlich 1197 , waren von Erfolg . Aus städtischen
Mitteln wurden von der Kommission zur Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Familien einberufener Landwehrmänner und Re¬
servisten in der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30 . September
19,280 Thlr . verausgabt . Davon erhielten 2402 Familien
regelmäßige Unterstützungen . Außerdem hatten sich bekannt¬
lich noch Privatvereine gebildet , welche durch Sammlung
und Vertheilung von Geldbeiträgen , Nahrungsmitteln und
Kleidungsstücken dies Unterstützungswerk förderten . — Wie
verlautet , hat der diesseitige Gesandte am hannoverschen
Hofe , General Graf Nostiz , abermals den Wunsch aus¬
gesprochen , sich demnächst gänzlich in den Ruhestand zurück -
zujieheu . DaS von demselben eingereichte Entlassungsgesuch
soll bereits angenommen worden sein . Als Nachfolger des
Grafen Nostiz in Hannover bezeichnet man den Prinzen
von Isenburg . Derselbe fungirte lange Zeit alS erster
LegativnSsekretär bei der dortigen Gesandtschaft und ist vor
kurzem bekanntlich zum preußischen Geschäftsträger bei den
thüringischen Staaten ernannt worden . — Der König
und die Königin werden neueren Bestimmungen zu¬
folge für den Winter nicht nach Charlottenburg über¬
siedeln , sondern ihre Residenz nach dem Potsdamer Stadt¬
schloß verlegen . — Dem Vernehmen nach ist kürzlich an die
Artillrrirkommandosder Befehl ergangen , die Batte¬
rien von 8 auf 6 Geschütze herabzusetzen . Die dabei über¬
zählig werdenden Pferde sollen zum Verkauf kommen . Von
einer Verminderung des erhöhten Mannschaftsbestandes der
Artillerie ist noch keine Rede .

Weimar , 19 . Nov . ( Fr . P . -Z .) Der Graf von
Paris ist heute zum Besuch deS großh . HofeS hier einge -
krvffen und im Residenzschloffe abgestiegen .

Koburg , 18 . Nov . ( N . C.) v. Bennigsen und FrieS ,
Mitglieder deS s. g . „ deutschen Nationalvereins "

, befanden
sich vor wenigen Tagen wieder hier und hatten mit dem
Rechtsanwalt Streit am 13 . Nov . abermals eine Audienz bei
dem Herzog .

Dresden , 21 . Nov . DaS „ DreSd . Journ ." bestätigt , daß
übermorgen Ministerberathungen mehrerer Bun¬
desstaaten in Würzburg behufs Beförderung von
Bundesfragen zusammentreteu . Oesterreich hat Preußen of¬
fiziell benachrichtigt .

Wien , 18 . Nov . Der „ Süddeutsch . Ztg . " — die sich
übrigens , wie wir beiläufig glauben bemerken zu müssen , ein
Geschäft daraus macht , die österreichischen Zustände möglichst
trostlos hinzustellen — schreibt man : Die Aufregung in Un -
garn hat einen hohen Grad erreicht . Seltsame Nachrichten ,
deren Richtigkeit zu verbürgen nicht meine Sache ist , sind in
Umlauf und steigern die Gereiztheit dergestalt , daß unsere
Offiziere den ungarischen Feldzug als eine ausgemachte Sache
betrachten . Man spricht von dem Verkauf der im I . 1849
» ach Dämpfung der Revolution kvnfiszirten Güter , und was
noch mehr ist , von Abschaffung der nationalen Hose ( !) bei
den ungarischen Regimentern . — lieber die preußische
Erwiederung auf die diesseitige Denkschrift zur kur hes¬
sischen Sache wird mir Folgendes mitgetheilt : Das Ber¬
liner Kabinet spricht zunächst Befriedigung darüber aus , daß
sein Standpunkt al « eia berechtigter anerkannt worden sei ;
eS räumt ein , die Verfassung von 1831 sei kein tadelfreies
Werk , trage die Spuren seiner Entstehungszeit an sich . Ver¬
besserungen könnten jedoch , soweit nicht offene Bundeswidrig¬
keiten nachweisbar , nur vom Kurfürsten im Verein mit sei¬
nen Ständen , nicht vom Bundestag , vorgcnommen werden .
Die Note erörtert sodann die praktischen Schwierig¬
keiten deS von Oesterreich vorgeschlagenen Weges und wider¬
legt die Besorgniß , daß der Bundestag durch Annahme
des preußischen Vorschlags seiner Autorität vergebe . Der
DuudeSbeschluß von 1852 habe zukünftige Ereignisse zur Vor¬
aussetzung seiner Wirksamkeit gehabt , die nicht eingetrcten
seien ; vor Allem habe man vorauSseyen müssen , daß dem
Kurfürsten eine Vereinbarung mit den Ständen über die neue
Verfassung gelingen werde . Niemand habe annehmen kön¬
nen , daß er nach Verlauf von 8 Jahren weiter von diesem
Ziel entfernt sein werde , als jemals . Dabei sei die kursürstl .
Regierung ihrerseits weit über den BundeSbeschluß hinausge -
gaugen und habe ihn selbst nicht zu seiner Wirksamkeit gelan¬
gen lassen , so daß also auch von dieser Seite die Bundesver¬
sammlung durch keinen formellen Grund gebunden sei , daran
festzuhaltcn , und nicht gehindert , den Boden des materiellen
Rechte - zu betreten .

Italien .
* Turin , 20 . Nov . Man meldet auSBologna vom

heutigen Tage . Ein Manifestationsversuch hat heute
rn Folge der Entlassung Garibaldi ' s stattgefunden ; aber die
Personen , welche sich daran betheiligt haben , waren nicht zahl¬
reich , und konnten sofort auseinandergesprengt werden . Die
Natioualgarde legte die bemerkenswerthefte Bereitwilligkeit an

den Tag und strömte augenblicklich herbei , um die Ordnung
aufrecht zu erhalten .

* * Turin , 20 . Nov . Hr . Buoncompagni ist heute
nach Parma und Modena abgereist , und wird daselbst einige
Tage bleiben . Die Annahme der Unterregenischasl durch
Toscana ist auf dem Wege , durchgesetzt zu werben . Ein
Kurier , welcher die Züricher Verträge an das hiesige Kabiuel
zu überbringen hat , wird heute von dort hier eintreffen . Der
Austausch der Ratifikationen wird morgen vor sich gehen .

Venedig , 17 . Nov . Viele junge Leute , welche auf
piemontesischem Boden in ihren Hoffnungen sich arg getäuscht
haben , sind reuig in den Schoß ihrer Familien zurückgekehrt .

* Garibaldi hat folgende Abschiedsproklamation er¬
lassen :

An die Italiener ! Da man fortwährend durch Lik und eitle Vor¬
wände die Freiheit res Handelns , welche meinem Grade in der Armee
MütelitalienS zukommt , hemmt und die Freiheit , deren ich mich stets
bedient habe , um das Ziel zu erreichen , wvrnach jeder gute Italiener
streben muß , so trete ich aus dem Militärdienste aus . An dem Tage ,
wo Victor Emanuel seine Soldaten wieder zum Kampfe für die Be¬
freiung des Vaterlandes aufrufen wird , werde ich wohl irgend eine
Wache und einen Posten an der Seite meiner töpfern Waffengefährten
finden . Die elend « und heimtückische ( volpina ) Politik , welche für den
Augenblick den majestätischen Gang unserer Angelegenheiten stört , muß
uns mehr alS je überzeugen , daß wir uns um den tapfer » und
lopalenSoldaten der Unabhängigkeit scharen , wel¬
cher unfähig ist , den erhabenen und edlen Plan , den er faßte , zu ver -
läugnen . Mehr als je müssen wir Gold und Eisen bereit halten , um
Jeden , der eS versuchen würde , un - in unser altes Elend zurückzustoßen ,
gebührend zu empfangen . — Garibaldi .

Frankreich .
* Paris , 18 . Nov . Der Pariser Korrespondent meldet

der „ Morn . Post " : Die Mächte , welche die Einladung er¬
halten werden , Vertreter auf den Kongreß zu senden , sind
diejenigen , welche den Wiener Schlußakt unterzeichnet haben ,
und die drei Hauptmächte Italiens . Der Kongreß wird dem¬
nach bestehen aus : Frankreich , Großbritannien , Oesterreich ,
Rußland , Preußen , Spanien , Portugal , Schweden , Sardi¬
nien , Nom , und Neapel .

* Paris , 21 . Nov . Der „ Constitutionnel " enthält heute
einen langen Artikel , worin gezeigt werde « soll, daß die Re¬
gentschaft Buoncompagni , der sich die französische Ne¬
gierung so eben noch energisch »übersetzte , heute bei veränderten
Umständen möglich sei. Die eingetrelcne Veränderung besteht
nach dem „ Constitutionnel " in loyalen Erklärungen , welche
Victor Emanuel in dem Betreff gegeben und dadurch er¬
härtet habe , daß er den General Garibaldi zum Verzicht
auf sein Kommando auffvrderte . Damit sei der Regentschaft
der Charakter sowohl der Annexion , als der Revolution ge¬
nommen , und sie bedeute nur die einfache Aufrcchthaltung der
Ordnung ; sie sei somit weder ein präjudizirliches , dem Kon¬
greß vorgreifendes Isit »oeompli , noch eine politische Gefahr ,
und könne daher nicht weiter beanstandet werden . — Wie die
„ Patrie meldet , ist die sardinische Regierung auf dem Punkt ,
die Wahl Buoucompagni ' S zum Regenten zu ratifizier » .
Die Schwierigkeiten , welche sich in Florenz erhoben hatten ,
seien nur persönlicher Natur gewesen und auf dem Punkt , ge¬
hoben zu werden . Endlich mache die Ernennung Buoncompag -
ni ' S den Zusammentritt deS KongresseS , stau ihn zu behin¬
dern , noch gewisser . Heute sei die Einladung der französi¬
schen Regierung zurTheilnahme an dem Kongreß an die euro¬
päischen Mächte abgegangcn . — Marquis v. Mo » stier ist
hier anzekommen und geht morgen nach Compiögne . — Die
Pariser Blätter erhielten vom Minister deS Innern folgende
offizielle Mittheilung :

AuS Anlaß der gerichtlichen Verfolgungen gegen eine jüngst veröffent¬
lichte Broschüre fragen das „ Journ . des Deb . "

, „ laPresse " und „ l 'Opin .
nalion ." , ob es wahr sei , daß die Regierung sich baö Recht defin iti -
ver Beschlagnahme ohne Urtheil aneigne . Die einstweilige
( p ealsdle ) Beschlagnahme eines inkriminirtcn Buches oder einer Bro¬
schüre ist eine Maßnahme . deren Grund leicht verständlich ist und welche
unsere Kriminalgesctzc völlig gestatten . Provisorisch wegen der Unter¬
suchung kann die Beschlagnahme nur durch gerichtliche Derurthcilung
definitiv werden und muß enden , wenn eine Freisprechung oder Einstel¬
lung der Verfolgung erfolgt . So ist das Gesetz ; seine Bestimmungen
werden treulich ausgesührt werden .

DaS zweite Fußjäger - Bataillon ist von Paris in wenigen
Tagen in Brest erwartet , wo eS an Bord der „ Rhone " sofort
nach China eingeschifft werden wird . Verschiedene Abtei¬
lungen Marine -Infanterie werden ebendaselbst auf der Segel¬
fregatte „ Perseverante " eingeschiffl . — Die Stürme , welche
jüngst an den Küsten Morbihan ' S wütheten , richteten an den
Secsalincn enormen Schaden an . Der Salzvcrlust ist unge¬
heuer ; 6 Jahre Ernte gingen zu Grund . — 3proz . 69 .95 .

Paris , 22 . Nov . ( T . d . St . - A. f. W .) Der „ Moni¬
teur " meldet , daß die Bevollmächtigten von Frankreich , Oe¬
sterreich und Sardinien die Ratifikationsurkunden
der Verträge , welche am 10 . d. unterzeichnet worden waren ,
am Montag den 21 . Nov . zuZürich ausgetauscht haben .

Spanien .
Z Madrid , 19 . Nov . Man wartet mit Ungeduld ans

Nachrichten von den Küsten Andalusiens . Heute Morgen
hat man entdeckt, daß der Telegraph in der Nähe Tem -
blcque gerissen war . Die „ Gaccta " beschreibt das Zeremoniell
das bei der Entbindung der Königin stattfinden soll .

Dänemark .
Kopenhagen , 22 . Nov . ( T . d. St . - A. f. W .) „ Dag -

bladet " vom 21 . Nov . meldet : Heute war Ministerrath ;
morgen begibt sich der Ministerpräsident zum König und reicht
die Demission des Gesammtministeriums ein .
Amtmann Kottwitt ist zum König berufen .

Türkei .
Konstantinopel , 12 . Nov . Dem von der deutschen Ge¬

sellschaft „ Teutonia " hier veranstalteten Schiller feste
wohnte auch der österreichische Jnternuntius und der preußische
Gesandte bei .

Asten .
Batavia , 8 . Okt . Der holländische Generalgou¬

verneur ist erkrankt , und es ist dringend nöthig , ihn zu
ersetzen . Die Expedition gegen Boni wird noch in diesem
Monat absegeln .

Hongkong , 13 . Okt . Der Dampfer „ Cantou " ist in
einem Sturm zu Grunde gegangen ; die Mannschaft hat sich
nach Macao gerettet . Der Handel geht besser.

Schanghai , 6 . Okt . Der Handel geht ununterbrochen
fort ; im Norden des Landes werden europäische Maaren
verlangt .

Zeddo , 23 . Sept . Es wird ein für die Europäer günsti¬
ger Ministerwechsel erwartet . Ein russischer Of¬
fizier von dem Schiff „ Marifat " ist nebst mehreren Matro¬
sen ermordet worden ; der russische Gesandte hat dafür Gc -
nugthuung erhalten .

Vermischt» Nachrichten.
-̂ Karlsruhe , 22 . Nov . In der am 16. d. M . im Foyer de«

großh . HostheaterS stattgefundenen mustlalischen Abendunterhaltung be¬
währte sich der Äonzertgeber , Hr . Hans Seeling , als einen Künstler
von hervorragendem Rang . Hr . HanS Seeling zeigte sich un - in de«
verschiedensten mustlalischen Borträgen auf dem Pianoforte als ein Mei¬
ster vonMtener Begabung , vernicht nur sein Instrument vollkommen bk -
herrscht , sondern auch mit vollendeter Technik Grazie des Ausdrucks zu
verbinden weiß . Spielend überwindet er die bedeutendsten Schwierigkei¬
ten und zwar mit einer Ruhe und Sicherheit , die in Erstaunen setzt.
Die ehrendsten Leifallsspende » rer Kunstkenner belohnten ihn dafür .
Ebenso müssen wir seinen Kompositionen bei aller Klarheit der Konzep¬
tion den Charakter der Gediegenheit und tiefen Empfindung zuerkennrn .
Hr . HanS Seeling hat durch dies Konzert die Aufmerksamkeit der hiesi¬
gen Kunstfreunde in hohem Grade auf sich gezogen , und wir können nur
bedauern , daß die Abendunterhaltung , veranlaßt durch mangelhafie Vor¬
bereitungen , nicht besuchter war ; würde er sich zur Veranstaltung eine -
zweiten Konzerts bewogen fühlen , so zweifeln wir nicht, daß die Bethei -
ligung eine sehr zahlreiche werden wird , sowie wir wünschen , daß uns
ein solcher Genuß wiederholt geboten werden möge . Die das Konzert
unterstützenden Mitglieder der hiestgrn Oper und des Hoforchesters wirk¬
ten in gelungenster Weise dazu , demselben durch Wahl und Vortrag
ihrer Musikstücke eine angenehme Abwechselung zu verleihen .

— Plochingen , 20 . Nov . ( H. Tgbl .) Heute fand in dem
Rathhaus - Saal hier die statutengemäß « Generalversammlung de«
schwäbischen Sängerbünde « statt . 44 Vereine waren durch
eigene Abgeordnete vertreten ; 75 Anwesende übernahmen eben so viele
Vollmachten von andern Vereinen , so daß im Ganzen N9 Vereine ver¬
treten waren . Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete rer
schon auf der vorjährigen Generalversammlung zu Ulm im Prinzip an¬
genommene Antrag : die Haupiliederfeste künftig nur alle zwei Jahre
abzuhalten . Es schlossen sich hieran weitere Anträge deS Ausschuss »« ,
wie : Abhaltung der Gau - Liedcrfefte in den Jahren , in welchen kein
Haupisest gefeiert wird , und in Landestbeilen , die vom Orte de« letzte »
und nächsten HauptfesteS entlegen find ; möglichste Verständigung mit
unser » Nachbarn in der Schweiz und Baden über den Ort und die Zeit
der Feste ; Wahl des Ausschusses ( von >862 an ) auf vier statt auf drei
Jahre u . s. f. Dämmtliche Anträge wurden einstimmig angenommen ;
da jedoch die zu der betreffenden Statutenänderung erforderliche Zahl
von V, der Vereine ( also 180 ) nicht vertreten war , s» wird bl« zur Er¬
reichung dieser Zahl da « Protokoll offen gelassen , and sollen die nicht -
vertretenen Vereine besonder « zum Beitritt eingeladen werden . Die
Finanzen de« Sängerbundes sind in blühendem Zustande . Längsten «
in zwei Jahren wird seine werthvolle Liedersammlung ganz ftereoippirt
fein .

— Bermersheim,17 . Nov . Im Lauf dieses Jahre « find in und
bei Rheinzabern , dieser immer noch nicht erschöpften Fundgrube
römischer Antiquitäten , wieder mehr «re kleine Funde gemacht
worden , darunter einig « sehr schöne Antikaglien , geschnittene Steine , ein
sogenannter Sphinrritter , und Andere « mehr . In jüngster Zeit hat der
bekannte Michael Kaufmann , der unermüdliche Nachspürer , wieder einen
Keller aufgegraben , in dem unter Anderm eine Reihe ungewöhnlittz
großer Amphoren zu Tage kam , die wohl auf eine Taberne schließen
lassen , zu welcher der Keller gehörte . Leider find diese Gefäße alle mehr
oder minder zerbrochen , indeß ist durch diesen Fund neuer Eifer zu wei¬
tern Nachgrabungen erweckt worden .

Für die unglückliche Lehrerfamilie im Amtsbezirk Ettenheim ( Aufruf
in Nr . 278 der „Karlsrnher Zeitung " ) ist ferner bei uns eingegangen :
Von — 2 fl . ; Ungenannt I st . ; Maj . v. R . 2 ff. 20 kr. ; ^ 1 fl. ; durch
Hrn . Postmeister Wandt in B - reu : von Frln . v. Oberkirch 4 ff . l2 kr . ; v .
den Geschwistern M . 1 fl . ; W . G . 1 fl . 45 kr. ; W . H. 30kr . ; zusam¬
men 13 fl . 47 kr. Im Ganzen 159 ff . 49 kr.

Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Quittung .
Bon der Expedition der „ Karlsruher Zeitung " heute eine zweite Geld¬

sendung für die unglückliche Lehrerfamilie im Amtsbezirk Ettenheim im
Betrag von 80 fl . — nebst einem Büchlein — mit Dank empfangen zu
haben , bescheinig «,

Ettenheim , 20 . November 1859 ,
Grafmüller , Dekan .

Verantwortlicher Redakteur :
ve. I . Her« . Kraenlet ».

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 24 . Nov . 4 . Quart . 125 . Abonnements¬

vorstellung . Verirrungen ; bürgerliches Schauspiel in 5
Akten , von Eduard Devrient .

Freitag , 25 . Nov . 4 . Quart . 126 . AbonnementSvor -
stellung . Raoul - er Blaubart ; Oper in 3 Akten von
Gretry . Hierauf : Die Glocke ; Gedicht von Friedrich v .
Schiller , mit Musik von Liudpaintuer , szenisch und mit leben¬
den Bildern dargestellt .



Todesanzeige .
V. 216 . Bühl . Gestern wurde uns unser

lieber Vater , Schwiegervater und Großvater ,
WolfNetter ,

in seinem 76 . Jahre nach längerem Leiden
durch den Tod entrissen.

Von diesem uns unersetzlichen Verluste be-
nachrichten wir seine zahlreichen Freunde und
Bekannte .

Bühl , den 21 . November 1859 .
Die Hi nt erbliebenen .

47. 184 . Durch I . Schaible in Stutgart , auch
durch alle Buchhandlungen Badens kann bezogen
werden :

Erstaunliche Geschichten
und unheimliche Begebenheiten .

Von Edgar Allan Poe .
Nach der 7 . Auflage des amerikanischen Ori¬

ginal . 1859 . 456 Seiten stark. 48 kr.
Dieses merkwürdige , spannende und außerordent¬

liche Buch , das in Amerika u . England so ungewöhn¬
liches Aufsehen erregt , daß dort so eben die 7 . Auflage
erschien ( trotz des hohen Preises von 7 fl . 12 kr .) , lie¬

fern wir hier in gediegener Uebersctzung , um jede Kon¬

kurrenz vornweg unmöglich zu machen , in hübscher
Ausstattung für nur 48 kr . !

Auszug aus dem Inhalts - Verzeichnisse :
Der geheimnißvolle Goldkäfer im Todtenkopfe oder

der gehobene große Schatz des amerikanischen Seeräu¬
bers auf dem Eilande . — Hans Pfaalls in Rotterdam
höchst wundersame Abenteuer und Leiden während
einer neunzehntägigen Luftreise . — Visionen eines

Magnetifirten der außerordentlichsten Art u . sein merk¬
würdiges Ende . — Die Schrecknisse im Malström . —

Die eigenthümltchen Morde in der Morguestraße und
der so unheimliche als scharffinnige Entdecker . — Der
Orang - Utang als Verbrecher . — Höchst merkwürdige
Wirkungen des Mesmerismus , wahrgenommen au
einem Sterbenden . — Einige Worte in nächtlicher
Stunde mit einer Mumie . — Wie man allzufrüh be¬

graben werden kann : beredte und stumme Erzählun¬
gen scheintodt Beigesetzter . — Die mysteriöse Entwen¬
dung des gefährlichen Briefes im königlichen Refioenz -

schloffe und dessen beispiellose Wiedcrerwerbung rc.

Neue Origiiiät -Romane.
47. 122 . In meinem Verlage erschienen :

Die Erben von Schloß Ehrenfels .
Roman vonLouise Otto . 3Bde . 3Thlr .

Die Marketenderin . Eine VolksrrM-
loug von Wilhelmine v. Sydow .
20 Ngr .

Das Schiff im Archipelagus . No¬
velle von Marie Gabrielle Kittl .
Preis 27 Ngr .

LkÄL » s »- in
47.2Öo7

"
B r u ch s a l .

Einfteher -Gefnch .
ES wird ein Einsteher gesucht für eine Dienstzeit

von 1 Jahr 4 Monaten . Lusttragende mögen unter
Angabe des Einstandskapitals ihre Offerten schriftlich
portofrei einscnden mit der Adresse ZI. k . in Bruchsal .

WWk" La- enjungsergesuch .
In ein Ellcnwaarengcichäst in einer Amts¬

stadt des bad . Scekreises wird eine Ladenjungfer ge¬
sucht , welche schon in einem ähnlichen Geschäft servtrte .
Dieselbe kann auf gute Behandlung , und wenn sie sich
als tüchtige Verkäuferin zeigt , auch auf gutes Salair
rechnen . Weitere Auskunft crtheilt die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

47 .171 . Pforzheim .

Nvtariatspraktikantenftelle .
Auf 1. Januar k. I . kann ein No -

tariatSpraktikant bei mir eintrcten .
I . Stuhl , Notar in Pforzheim .

47.2Z6 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

Französisches großes Geflügel ,
frische Homards , feine Crevettes , frische Cadeljau ,
Schellfische , Seedorsche , SoUes , Turbots ,
Austern , Pasteten von Henry , angemachten
Ochsenmaulsalat , Frankfurter Brat - und Leber¬
würste , westphäl . Schinken rc , die delikaten
ger . Kieler Sprotten , frisch , ger. Bückinge ,
Fleck -Häringe , Spickaale und mar . Aalrou¬
lade , acht rujf und deutschen Caviar rc. rc . , sowie

die feinsten Käse rc. rc. ,
frische große Marronen , frische große Tafel - und
Marseiller Feigen , Sultanim , frische Mala¬
ga -Rosinen in >/ , und ' , Kistchen aus Lagen rc.

V .228 . Nr . 4860 . Heidelberg .
Brauerei - und Gasthaus -

Versteigerung .
Da das Ergebnis der am Heuti¬

gen abgehaltenen Versteigerung des Brau - und
Gasthauses „Zum Rothen Kreuz "

, gewöhn -
lich „ Zum Faulen Pelz " genannt , die Erwartung
der Bethciligtcn nicht befriedigte , soll dieses zu jedem
Fabrikgeschäfte besonders geeignete , mit großen Kel -
lern , Speichern , Gäuen und Höfen versehene Besitz -
thum , welches einen Flächengehalt von ungefähr Vz
Morgen neNbadischen Maßes umfaßt , und wozu ein
laufender Brunnen , mit 18 Fuder Wasser auf 24 Stun¬
den , gehört , am

Montag den 5 . Dezember l . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Gemeindehause wiederholt und letztmals
versteigert werden .

Indem man auf die in Nr . 268 , 273 u. 279 d . Bl .
enthaltene nähere Beschreibung verweist , wird be¬
merkt , daß , wenn Steigerer das bewegliche In¬
ventar nicht mit übernehmen wollte , am Nachmit¬
tag des anberaumten VerftetgerungStagcs
mit dessen Versteigerung im Hause selbst begonnen
und die folgenden Tage fortgesetzt werden würde ,
worunter namentlich 156 Lagcrfäffer von 4 dis 17

Ohm , 28 kleinere vo » 3 — 4 Ohm , 471 Stück Zapf -

fäffer , Brauerei - und Küfereigerawichaften , 1 Schrot¬
mühle rc . zu erwähnen sind .

In rer Zwischenzeit kann ein Verkauf aus freier
Hand mit der Eigenthümerin , Frau Allbürgermcister
Hoffmann

's Wittwe hier , abgeschlossen werden .
Heidelberg , den 21 . November 1859 .

Bürgermeisteramt .
S u l z e r .

vät . Sachs .
47. 128 . Nr . 11,836 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Lieferung von Faschinendraht .

Die Wasser - und Siraßenbau -Jnspektionen Lör¬
rach , Freiburg , Emmendiugen , Lahr , Of¬
fenburg , Achcrn , Rastatt , Karlsruhe ,
Bruchsal und Mannheim bedürfen zu ihren
Rheinbauten im Laufe des Jahres 1860 ein Quan¬
tum von

1 >60 bi - 1200 Zentnern
Faschinendraht .

Derselbe soll in der Stärke der Nummer 14 , aus
gutem badischen Eisen gezogen werden . Seine Be¬
schaffenheit soll sehr zähe und biegsam sein , ferner
soll er — je nachdem es verlangt wird — entweder in
auSgeglühtem oder in unauSgeglühtem glänzenden
Zustande geliefert werden . Die Ablieferungen sollen
noch im Laufe dieses Jahres beginnen und in Abthei -
lungcu , wie sie dem Bedürfnisse entsprechen , bis No¬
vember 1860 fortgesetzt werden . Die Eisenbahn -
Gllterstationen , wohin die Sendungen zu geschehen
haben , werde « die großh . Inspektionen dem Lieferan¬
ten bezeichnen .

Die Kosten des Transports werden nicht vergütet .
Wer zur Uebcrnahme der Lieferung zum Theil oder

im Ganzen geneigt ist , wird eingeladen , in verschlosse¬
nen und mit der Aufschrift „Faschinendrahtlieferung "

versehenen Briefen sein Anerbielen bis zum
Donnerstag den 1 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Bei den genannten Inspektionen wird über die Be¬
schaffenheit des Drahts unter Vorweisung von Mu¬
stern Auskunft erthetlt .

Karlsruhe , den 17 . November >859 .
Oberdirektion heS Wasser - und Straßenbaues .

Barr .
Gcrstner .

X .832 . Nr . 8l7 . Ludwigssaline Rappenau .

Salzsäcke -Lieferung .
Wir beabsichtigen im Jahr 1860 im Wege der Sub¬

mission anzuschassen :
10,000 Säcke , 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
80,000 Säcke , 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die nähern Bedingungen , sowie die Mustersäcke ,
können hier eingesehen oder von uns auf Verlangen
erhallen werden .

In den Angeboten , welche dis
Montag den 5. Dezember d . Z -,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufschrift „ Salziacke - Liefcrung " versiegelt
einzureichcn find , ist nicht nur der Preis der frei hie-
her zu liefernden Säcke für je 100 Stück anzugeben ,
sondern auch eie Qualität ( von Fiachs - oder Hanf
werg ) und die Zahl derselben , welche der Submittent
liefern will .

Rappenau , den 7. November 1859 .
Großh . bav . Salineverwaltnng .

A . Fischer .
47.61 . Heidelberg .

Main - Neckar - Eisenbahn .
Monturliefernng .

Für das Jahr 1860 sollen für diesseitige Verwaltung
folgende Moniurstücke in Soumission geliefert wer¬
den , und find die Angebote hiefür entweder für Arbeit
und Malertal oder für Beides getrennt , mit Beile¬
gung von Tilchmustcrn am

28 . November , Morgens 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei einzureichen .

ES find nämlich zu liefern ,
am 1. Januar 1860 :

17 blaue Tuchröcke für Portier und Konduktenrr rc.,
3 graue Tuchröcke für Wagenwärter ;

am 1 . Juli 1860 :
18 graue Tuchhosen j für Portiers und Konduk -
18 blaue Mützen j teurere . ,
8 kleine graue PaletotS , für Lokomotivführer ,

11 graue Tuchhosen ! Heizer und Wagen -
11 graue Mützen > wärter .

Heidelberg , den >7 . November 1859 ,
Bahnverwaltung .

v . Weller .
vät . Thome .

47.209 . Emmendingen . ( Holzverstelge -
rung .) Aus vem diesseitigen Domänenwald

Theninger Almend ,
Weichholzschlag Nr . 22 ,

werden gegen Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich
versteigert ,

Montag den 28 . Novbr . 1859 :
26 Eichen , 15 Eschen , 3 Ruschen , IS Birken und

16 Erlen , Nutzholzklötze ;
1 Klft . buchenes , 16 Klftr . gemischtes Scheitholz ,

59 Klftr . haselneS und gemischtes Prügelholz ;
Dienstag den 29 . Novbr . d. I . :

12,450 Stück gemischte Wellen .
Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Holzschlag

bet der Rcuthc , Theninger Bizinalstraße .
Emmendiugen , den 18. November 1859 .

Großh . bav . Bezirksforftei .
Fischer .

47. 146 . Nr . 806 . Berghausen . ( Holzver¬
steigerung .) Aus rem Domänenwald Hohberg
werden bis Freitag den 25 . d. M -, frühst Uhr , ver¬
steigert : 1 Krrschenstamm , 75 Stück buchene Wag¬
nerstangen , 5000 Stück Bohnenstccken , 1 Klftr . bu¬
chene Scheiter , 35 Klftr . buchene und 23 Klftr . ge¬
mischte und aspenc Prügel unv 8350 « tück buchene
und gemischte Wellen ; wozu man sich bei der Ochscn -
straßhütte versammelt .

Berzhausen , am 18 . November 1859 .
Großh . bav . BezirlSsorstei .

G a m e r .
47. 188 . Nr . 429 . Wcissenbach . ( Holzver¬

steigerung . ) Aus den Kalteabronncr Domänen¬
waldungen von den Schlägen : Grandloch , Lerchen¬
stein , Häuscrwald , Ftnsterkting , Mannsloh , vordere
Rombach , Breitloh , Blockbaus und Bocksbart werden
am Dienstag den29 . d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
im Forsthans Kaltenbronn versteigert :

92 Stämme , 24 Sägklötze und 51 Ausschuß -
kiötze von Tannen und Forlen ; 322 ' /, Klafter
buchene Scheiter , /̂ , Klafter eichene Scheiter ,
98 Klafter birkene Scheiter , 545 Klafter tannene

und sorlene Scheiter und 145U/ , Klafter ge¬
mischtes Prügelholz .

ES wird bemerkt , daß das Klafterholz an den Ab -

fuhrwcgen ausgestellt ist und in angemessenen LooS-

adtheilungen unter Bewilligung halbjähriger Borg¬
frist gegen hinreichende Bürgschaft versteigert wirv .

Wcissenbach , am 20 . November 1859 .
Großh . Bezirksforftei Kaltenbronn .

Bechmann .
41. 191 . Nr . 8448 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Steinhauer Jod . Nep .
Keller von Arten hat man unterm 24 . v. MtS . vie
Gant eröffnet , und zum Schulvenrichtigstellungs - und
Vorzug - verfahren auf

Donnerstag den 1 . k. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

Tagfahrt augeordnct ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmafse machen wollen , anmit aufgefordcrt ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkun -
drn oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezctgt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepsteger und Gläubtgerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglciche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleichc und Ernennung des Mafsepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Radolfzell , den 16 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
47. 195 . Nr . 10,779 . Stockach . ( AuSschluß -

erkenntniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen Bernharv Binder von Wiechs , Forderung und
Vorzug betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen Tagfahrt die Anmeldung un¬
terlassen haben , von der Masse ausgeschlossen .

Stockach , den 16 . November 1859 .
Großh . bav . Amtsgericht .

Reich .
47.219 . Nr . 10,062 . Donaucschingen . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) Da in der festgesetzten Frist
keinerlei Ansprüche an die in unserem Ausschreiben
vom 15 . September , Nr . 8182 , bezeichnete Liegen¬
schaft ver Rentmeister Nepomuk Unold ' s Witwe
von hier gellend gemacht wurden , so werden Diejeni¬
gen , welche dennoch solch« Ansprüche zu erheben berech¬
tigt wären , jedem drillen Besitzer und Unterpfands¬
gläubiger gegenüber mit solchen ausgeschlossen .

Donaucschingen , den 2l . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
V . 152 . Nr . 15,524 . Mosbach . ( Aufforde -

rung .) Die Wittwe des ff Sailermeisters David
Pre >sevon « ulzbach , Maria Eva , geb . Baier , hat
um Einweisung in Btfitz und Gewähr des Nachlasses ^

dieses ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche l
wird stattgegcdcn , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird . Mosbach , best 14. Novem¬
ber 1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Haas .

47. 197 . Nr . 10,017 . D o n a u e s ch i n ge n .
( Bekanntmachung .) Nachdem sich auf diesseiti¬
ges Ausschreiben vom 12 . September keine Näherbe -
rechtigten gemeldet haben , wird großh . Staatskasse in
Besitz u ° d Gewähr des Nachlasses der Magdalena
Morath , Wittwe des Mai - ias Mezger in Hüfin -

gen , eingewiesen .
Donaueschinzen , den 19 . November 1859 .

Groß - , bad . Amtsgericht .
E . Wolfs .

47. 180 . Nr . 8331 . Breisach . ( Erbvorla¬
dung . ) Barbara Bürgle , Ehefrau des Landwirths
Josef Leber von Rothweil , angeblich in Afrika , ist
zur Erbschaft ihrer Mutter , der Landwirt - Pantaleon
Bürgle

' S Wittwe , Maria Anna , gedorne Vögtle ,
vo » Rothweil , berufen , ihr Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt .

Sie wird daher unter Anberaumung einer Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten zur mütterlichen Erbtheilnng vor¬
geladen , daß im Nichlkrscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugethetlt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erd -
anfalleS gar » ichl mehr am Lebe » gewesen wäre .

Breisach , den 18. November 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
47 .211 . Achcrn . ( Aufforderung und Fahn¬

dung . ) Die ledige Maria Anna Strübet von
Kappelrodcck ist angeschuldigt , am 15 . d . M . dem Er¬
hard Lorenz in Oensbach >82 fl. 4 kr. , zum größten

Theil in Zwanzigfrankenflücken , sodann in Kronen «
thalern und Gnlrenstückea bestehend , entwendet zu
baden . Da sie flüchtig ist , so wird dieselbe aufgesor -
dert , sich innerhalb 14 Tagen dahier zur Einver .
nähme zu stellen , widrigenfalls das Urthetl nach dem
Lrgebniß der Untersuchung gefällt würde .

Indem wir anfügen , daß sich da - Geld in einem
Säckchen von blauem Druckkattun befand , ersuchen
wir sämmtliche Behörden , auf die Angeschüldkgte und
das Entwendete zu fahnden und dir Erste » im Betre -
tungSfalle anher abzuliefern .

Signalement
der Maria Anna Strübel :

Alter , 22 Jahre ; Statur , klein ; Haare , blond ;
besondere Kennzeichen : ist hoch schwanger . Klei¬
dung : ein ausgewaschenes Kattunkleid von Heller
Farbe mit Schiffärmeln und grünen Bändern .

Achcrn , den 21 . November l859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e d e k i n d.
47.204 . Nr . 9991 . Durlach . ( Diebstahl und

Fahndung . ) In der Nacht vom 13. auf den 14 .
d . Mts . wurden einem im KronenwirthShause zu
Wöschbach Ueberoachienden au - seinem unverschlosse¬
nen Schlafzimmer folgende Gegenstände entwendet :

1) Eine noch neue silberne Cylmderuhr mit römi¬
schen Zahlen und blauen Zeigern und einer
daran befindlichen , ca . 6 Zoll langen silbernen
Kette mit Goldschieber ;

2) ein wcißblaueS Portemonnaie mit gelbem Schloß ,
worin sich ein preußischer Thaler , ein Guldeo -
und ein Halbguldenstück , sowie 3 bis 4 Sechs -
kreuzerstückc befinden , und

3) eine hölzerne Tabakspfeife .
Wir bringen dies behufs der Fahndung zur öffent¬

lichen Kenntniß .
Durlach , den 16 . November 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p .

47.205 . Nr . 10,023 . Durlach . ( Auffordt .
rung und Fahndung . ) Der 21jährige Friedrich
Zech von Weingarten , Sohn de- Maurer - Peter
Zech von dort , ist der Körperverletzung dcS' Lnvwig
Keller und des Soldaten Hauswirt - von Wein¬
garten beschuldigt . Da er sich dem Schluß der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen hat , so wird er auf -

gcfordert , sich binnen Frist von 3 Wochen dahier
zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach dem Sr -
gebniß der Untersuchung gefällt wird . Zugleich bitten
wir , auf Friedrich Zech zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfall hierher adzuliefern .

Durlach , den 19 . November 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dill .
47.214 . Mannheim . ( Fahndung .) Seit

Anfang dieses Monats fehlt bei großh . Eisenbahnamt
dahier ein Reisesack , gezeichnet 6 . k . ö . , im Gewichte
von 25 Pfund . Da derselbe entwendet worden zu
sein scheint , bitten wir um Fahndung . Mannheim ,
den 21 . November 1859 . Großh . bad . Amtsgericht .
Erter .

47.232 . Nr . 13,667 . Wolfach . ( Bekannt¬
machung . )

Die Konskription pro 1860 betr .
Die Aushebung der Konskriptionspflichtigeu pro

1860 findet am
Mittwoch den 7 . Dezember d. 3 - ,

Vorm . 8 Uhr ,
im Rathhause dahier statt , wovon die auswärts be¬
findlichen Pflichtigen mit der Aufforderung benachrich¬
tigt werden , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
zu erscheinen .

Wolfach , den 20 . November 1859 .
Großb . bad . Bezirksamt ,

v. Ärafft - Ebing .
vät . Holzer .

47.221 . Nr . 18,792 . Donaueschingen . ( Be¬
kanntmachung .) Die Tagfahrt zur Aushebung
der Konskriptionspflichtigen pro 1860 ist auf

Dienstag den 13 . Dezember d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause dahier festgesetzt , wozu die Äonskrip¬
tionspflichtigen vorgelaben werden .

Donaucschingen , den t9 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .

Machung . ) Zur Aushebung der für 1860 Pflichtigen
Mannschaft ist Tagfahrt auf

Mittwochden 7 . Dezember d. I . .
Vormittag « 9 Uhr ,

anbcraumt . Hievon werden die auswärts befindlichen
Pflichtigen in Kenntniß gesetzt.

St . Blasien , den 20 . November 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
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